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D er Körper wird 
als „schwer“, wie 
mit Gewichten 
beladen, emp-

funden. Die Muskeln scheinen 
dem Willen nicht mehr zu ge-
horchen, die geringste Anstren-
gung führt zum Zittern der 
Gliedmaßen. Auch im geistigen 
Bereich kann sich ein Gefühl 
„lähmender Unfähigkeit“ aus-
breiten. 

Anwendung Aus den geschil-
derten Grundzügen ergibt sich 
die Darreichung der Arznei bei 
der homöopathischen Behand-
lung.
Lampenfieber und Erwar- 
tungsspannung Gelsemium 
ist ein Hauptmittel bei Ver-

schlimmerung durch Erwar-
tung eines bevorstehenden 
Ereignisses, zum Beispiel vor  
Prüfungen oder öffentlichen  
Auftritten (auch durch schlech- 
te Nachrichten oder durch 
Schreck). Es ist ebenfalls das 
wichtigste Arzneimittel, wenn 
sich in der Schwangerschaft zu-
nehmend Furcht vor der Geburt 
entwickelt. Charakteristisch ist 
die hochgradige Erschöpfung, 
Schwäche und die beschriebene 
Unfähigkeit, seine Gedanken 
zu fokussieren. Ein Blackout 
scheint bevorzustehen. Wenn 
beim Lampenfieber Beschwer-
den des Magen-Darm-Trakts, 
vor allem Durchfall sowie Un-
geduld, Unruhe und große Eile, 
verbunden mit der Sorge zu 

spät zu kommen, im Mittel-
punkt stehen, denken wir eher 
an Argentum nitricum (Salpe-
tersäure).
„Grippeartiger“ Infekt Zit-
tern, insbesondere der unte-
ren Extremitäten, ist die Folge 
jeglicher Anstrengung. Der 
ganze Körper fühlt sich schwer 
an, als seien die Beine mit Ge-
wichten beladen. Kranke füh-
len sich wie benommen, fast 
wie gelähmt. Der Kopf scheint 
wie mit Watte gefüllt, das Den-
ken fällt schwer, man kann 
oder mag kaum einen klaren 
Gedanken fassen. Auch die 
Augen fühlen sich schwer und 
müde an, man möchte sie am 
liebsten schließen. Gelsemium 
kann auch bei einer „Sommer-
grippe“ angezeigt sein. Auch 
wenn die Pflanze im Herbst 
und im Winter sehr häufig zum 
Einsatz kommt, können wei-
tere homöopathische Arzneien 
beim fieberhaften Infekt infrage 
kommen. Charakteristisch für 
Eupatorium (Wasserdost) ist 
die Art des Gliederschmerzes. 
Es handelt sich um einen in der 
Tiefe empfundenen Knochen-
schmerz, als wären die Knochen 
zerbrochen oder zerschlagen. 
Der Kranke findet keine Ruhe, 
möchte sich Bewegen – diese 
führt jedoch nicht zu einer 
Linderung der (Knochen-) Be-
schwerden. Kommt es nach 
Einwirken nass-kalter Witte-
rung, nach Durchnässung oder 
nach Verkühlen beim Schwit-
zen (z. B. nach Sport oder Gar-

tenarbeit) zu einer fieberhaften 
Erkrankung, könnte Rhus toxi- 
codendron (Giftsumach) die 
passende Arznei sein. Im Ge-
gensatz zu den Beschwerden 
von Eupatorium betrifft der 
Gliederschmerz mehr die Mus-
keln und Sehnen. Betroffene 
berichten über ein Gefühl von 
Steifheit, dass durch Dehnen 
und Strecken der Glieder und 
vor allem durch Bewegung ge-
lindert wird. Im Bett, beim Lie-
gen, findet man keine bequeme 
Lage, ist unruhig und ruhelos. 
Auffallend ist auch die starke 
Kälteempfindlichkeit. Alle war- 
men, besser noch heißen An-
wendungen sind angenehm 
und wohltuend. Bryonia (Zaun- 
rübe) hingegen passt am bes-
ten bei einem Infekt mit großer 
Trockenheit aller Schleimhäute. 
Ein trockener schmerzhafter 
Husten quält die Betroffenen, 
die Lippen sind trocken und 
rissig, die Nase eher verstopft. 
Es verwundert also nicht, dass 
bei all der Trockenheit großer 
Durst auf (kalte) Getränke be-
steht. Sehr charakteristisch ist 
die Verschlechterung nahezu 
aller Beschwerden durch jede 
Bewegung. Ganz anders als bei 
Rhus toxicodendron liegt der 
Kranke meist ganz still und 
unbewegt in seinem Bett. Auch 
Störungen sind nicht willkom-
men. Der Kranke möchte seine 
Ruhe haben und am besten 
nicht angesprochen werden.  ■
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Der Gelbe Jasmin verströmt einen schweren, betörenden Geruch.  
Betroffen von seiner Wirkung ist bevorzugt das Zentralnervensystem –  
besonders bei Erschöpfung und ausgeprägter Schwäche.

,  �Weitere Informationen  
zu Kopfschmerzen  
finden Sie, wenn Sie diesen  
Artikel online unter  
www.pta-aktuell.de lesen!
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